
Sitzung des Rates am 05.03.2020 

 

Zu TOP 2 – Mitteilungen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Verfügung vom 03.03.2020 hat die Bezirksregierung Detmold das 

Anzeigeverfahren für den Doppelhaushaltsplan 2020/2021 für 

abgeschlossen erklärt. Die Haushaltssatzung wird am 07.03.2020 

öffentlich bekannt gemacht, so dass danach der Haushalt 2020 ohne 

Einschränkungen bewirtschaftet werden kann. Darüber hinaus hat die 

Bezirksregierung erklärt, dass die Stadt Bielefeld vorzeitig von den 

Restriktionen der Haushaltssicherung befreit wird und keine Pflicht mehr 

zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes besteht. Die aktuelle 

Verfügung der Bezirksregierung enthält – im Gegensatz zu den HSK-

Genehmigungen – daher auch keine Nebenbestimmungen und Auflagen.    

Gleichwohl hat sich die Bezirksregierung mit der Haushaltslage der Stadt 

auseinandergesetzt und zu einigen Bereichen Hinweise gegeben. Diese 

Hinweise setzen sich mit den möglichen Risiken aus der 

Konzernfinanzierung sowie aus der wirtschaftlichen Entwicklung der 

BBVG mbH und SWB GmbH auseinander. Positiv bewertet wird die 

beschlossene Entschuldungsstrategie „BISS 2028“, wobei die im 

Doppelhaushalt vorgesehenen – im Vergleich zu den Vorjahren – höheren 

Kreditermächtigungen für Investitionen im Hinblick auf sich daraus 

ergebende zukünftige Risiken durchaus kritisch gesehen werden. Darüber 

hinaus enthält die Verfügung noch einige formelle Hinweise.      

Die Verfügung im Wortlaut finden Sie im Ratsinformationssystem unter 

dem Tagesordnungspunkt „Mitteilungen“. 

Ich möchte die Ausführungen der Bezirksregierung zum Anlass nehmen, 

Sie darauf hin zu weisen, dass ich die finanzielle Lage der Stadt trotz der 

positiven Entwicklung der vergangenen Jahre nach wie vor als kritisch 

einschätze. Der Bestand an Liquiditätskrediten ist noch immer recht hoch 

und aktuell zeigt sich wieder, wie schnell unvorhersehbare globale 

Entwicklungen Einfluss auf die wirtschaftliche Situation von Unternehmen 

ausüben. Ich bitte Sie daher auch zukünftig um eine möglichst sparsame 

und vor allem wirtschaftliche Verwendung der zur Verfügung stehenden 

Haushaltsmittel.    


